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� Die besten deutschen Juniorenfußballerinnen kämpfen ab heute in der Sporthalle Ost um je-
den Ball. Im Vorjahr wurde der FSV Gütersloh mit Nina Ehegötz (l.) Vierter. FOTO: H. MARTINSCHLEDDE
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FUSSBALL:Heute startet das hochkarätig besetzte 15. Gütersloher Hallenmasters um den Volksbank-Pokal

VON WOLFGANG TEMME

¥ Gütersloh. Natürlich fiebern
alle dem Kunstrasen entgegen.
Doch auch ohne den erstmals
in der Halle Ost ausgelegten
„Teppich“ wäre das Güterslo-
her Volksbank-Hallenmasters
für alle Beteiligten ein echtes
Highlight. Um 19 Uhr erfolgt
am heutigen Freitag unter der
Regie des FSV Gütersloh der
Anstoß zur 15. Auflage des best-
besetzten deutschen Turniers
für U17-Fußballerinnen, um
20 Uhr findet die offizielle Er-
öffnungszeremonie statt.

Insgesamt 20 Teams haben
einen Startplatz für das Turnier
erhalten – darunter elf Bun-
desligisten, weswegen die Ver-
anstaltung es in der Szene den
Stellenwert einer inoffiziellen
deutschen Hallenmeisterschaft

genießt. Bis auf den FFC Tur-
bine Potsdam, dem es nicht in
den Terminkalender passt, und
den FC Bayern München, der
vom FSV vergeblich Reisekos-
tenübernahme verlangt, ist die
crème de la crème des deut-
schen Mädchenfußballs dabei.
Zu Gast sind außerdem fünf
ausländische Teams aus den
Niederlanden, der Schweiz,
Tschechien und Belgien.

Der FSV Gütersloh, Spitzen-
reiter der Bundesliga West/
Südwest, ist wie immer mit zwei
Teams am Start. Für Trainer
Christian Franz-Pohlmann hat
die Liga absolute Priorität, aber
er weiß natürlich, dass seine
Mädels dem „Masters“ mit gro-
ßem Ehrgeiz entgegenfiebern.
„Wir gehen das ernst an und
wollen nicht nur der Veran-
stalter sein“, sagt der Coach. Im

Vordergrund stehen für ihn je-
doch „Spaß, Abwechslung und
das Treffen mit anderen Fuß-
ballerinnen und Trainern.“ Zur
guten Stimmung trägt sicher-
lich wieder das legendäre Trai-
nerspiel am Freitagabend und
die Players-Night am Samstag
bei. 15 Teams übernachten in
Klassenräumen der Geschwis-
ter-Scholl-Schule.

Die Nächte werden aller-
dings kurz sein, denn am Sams-
tag startet der Spielbetrieb be-
reits um 9 Uhr, am Sonntag so-
gar schon um 8.30 Uhr. Der
Turniermodus sieht vor, dass in
der Vorrunde je zehn Teilneh-
mer für die A- und B-Endrun-
de ermittelt werden. Das große
Finale, das erneut mit einer klei-
nen Show inszeniert wird, steigt
am Sonntag um 13.25 Uhr. Im
Vorjahr gewann der SC Frei-

burg mit 4:1 über Bayer Le-
verkusen. Der FSV Gütersloh
war mit einem Team bis ins
Halbfinale gekommen und
wurde Vierter.

Diesmal hat Christian Franz-
Pohlmann seine Erwartungs-
haltung „relativiert“. Bei drei
mit wechselnden Besetzungen
bestrittenen Turnieren in Nürn-
berg (Futsal), Bremerhaven und
Bad Salzuflen (mit Jungen)
schied der FSV jeweils vor dem
Halbfinale aus. Vom Bundes-
ligakader fehlt nur die erkrank-
te Gina Meierebert (Pfeiffer-
sches Drüsenfieber). Weil mit
Julia Sundermann und Fran-
cesca Breulmann zwei U16-
Mädchen wegen guter Leistun-
gen für das „Masters“ aufrü-
cken, stehen 21 Feldspielerinn
und vier Torhüterinnen zur
Verfügung.

KURZ
NOTIERT

Verstärkung für SC Verl II
Fußball. Landesligist SC Verl II hat
seinen Kader für den zweiten Sai-
sonteil um einen Spieler ergänzt Da-
niel Porteiro, (20), ein in Deutsch-
land geborener Spanier, kann auf
beiden Außenbahnen eingesetzt
werden, was er in diversen Trai-
ningseinheiten mit seiner neuen
Mannschaft bereits gezeigt hat.

Zwei Abgänge in Mastholte
Fußball. Wenn Landesligist RW
Mastholte am 6. Februar das Vor-
bereitungstraining nach der Win-
terpause aufnimmt, werden zwei
Spieler fehlen. Jannik Fächner und
David Cinar haben den Verein ver-
lassen. Ansonsten blieb der Kader
von Trainer Dirk Sellemerten un-
verändert.

Versammlung am 5. Februar
GW Harsewinkel. Der Vorstand des
Sportvereins hat die Mitglieder zur
Jahreshauptversammlung am Don-
nerstag, 5. Februar 2015, in die Men-
sa der Hauptschule Harsewinkel
eingeladen. Ab 19 Uhr geht es um
Berichte, Wahlen und Ehrungen.

Neue Shaolin-Kempo-Gruppen
Wiedenbrücker TV. Am 12. Januar
beginnt das Training der Shaolin-
Kempo-Abteilung für Neueinsteiger
ab 12 Jahren um 19 Uhr in der Sport-
halle der Kreisberufsschule. Für Er-
wachsene Interessenten bietet der
WTV Kleingruppentraining mit in-
dividueller Betreuung an. Informa-
tionen gibt es unter www.kempo-
wiedenbrueck.de.

Versammlung am 1. Februar
FC Sürenheide. Die diesjährige Mit-
gliederversammlung findet am
Sonntag, 1. Februar, im Katholi-
schen Pfarrheim St. Judas Thaddäus
statt. Beginn ist um 10.30 Uhr. Auf
der Tagesordnung stehen Berichte,
Wahlen und Ehrungen.

Schnupperkurs Badminton
SW Marienfeld. Ein Schnupperkurs
Badminton über zehn Einheiten
startet am Mittwoch, 14. Januar, um
19.30 Uhr in der neuen Sporthalle
am Ruggebusch. Für Mitglieder ist
er kostenlos, Nichtmitglieder zahlen
30 Euro. Anmeldungen per mail an
marco.thieman@sw-marienfeld.de.

PERSÖNLICH
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 ������ (21), Handballer des TV Verl, musste seinen
Einsatz in der Endrunde des Kreispokalturniers am Wochenende
teuer bezahlen. Der Kreisläufer zog sich im Spiel gegen die Spvg.
Steinhagen einen Außenbandriss und eine Meniskusverletzung
zu, die eine Operation erforderlich machen. Busche kommt be-
reits am heutigen Freitag unters Messer und droht bis zum Sai-
sonende auszufallen.

������� ��� �� (26), Fußballer mit Vergangenheit beim SV Spe-
xard und beim SV Avenwedde, kehrt zum Landesligisten Suryo-
ye Paderborn zurück. Der Stürmer, der die Paderborner in der Be-
zirksligasaison 2013/2014 mit 37 Toren zum Aufstieg schoss, wur-
de beim Westfalenligisten TuS Dornberg nicht glücklich. Auf-
grund einer Vertragsklausel kann er jetzt unter vereinfachten Be-
dingungen wieder zu Suryoye wechseln.
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� (22), des Dopings verdächtigter Fußballer von Re-
gionalliga-Spitzenreiter RW Essen, droht möglicherweise eine har-
te Strafe. Das Sportgericht des Bayerischen Fußball-Verbandes hat
jetzt Joseph Mensah (29) vom Regionalligisten Schweinfurt 05 we-
gen eines ähnlichen Vergehens für zwei Jahre gesperrt und den
Schweinfurtern den Sieg im Spiel gegen Buchbach aberkannt.
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HANDBALL: Bezirksligist HSG Gütersloh II gewinnt Nachholspiel gegen TSG Altenhagen/Heepen II 25:24

¥ Gütersloh (hc). Handball-
Bezirksligist HSG Gütersloh II
hat das Nachholspiel am Mitt-
wochabend gegen die TSG Al-
tenhagen/Heepen II mit 25:24
gewonnen und den 4. Tabel-
lenplatz verteidigt. Dem Zitter-
sieg würde Trainer Matthias
Kollenberg am Samstag nur zu
gerne einen klaren Erfolg gegen

den TuS Brockhagen II folgen
lassen, um richtig ins neue Jahr
zu starten.

In Heepen kamen die Gü-
tersloher nur schwer ins Spiel,
legten aber mit dem 5:4 zum
ersten Mal vor. Dadurch wur-
den sie sicherer und setzten sich
Stück für Stück zum Pausen-
stand von 15:11 ab. Die Ab-

wehr hatte daran besonderen
Anteil. „Nach der Pause haben
wir uns dann das Leben selber
schwer gemacht“, berichtete
Kollenberg. Nach dem 20:17
musste sein Team erst einen
Siebenmeter, dann zwei Gegen-
stöße und schließlich den 20:20-
Ausgleich hinnehmen. „In der
Schlussphase haben wir dann

allerdings etwas Glück gehabt“,
räumte der Coach ein. Kollen-
berg wünscht sich für das zu er-
wartende Kampfspiel gegen
Brockhagen deshalb etwas mehr
Abgeklärtheit.
HSG II: Wehmöller, Homuth –
Wiemann (7), Holtmann (6),
Sander (5), Bright (3), Christ
(2), Deppe (2), Sträter (n.e.).
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TISCHTENNIS: Erfolg für
Lokalmatador in Rietberg

¥ Rietberg (kl). Thomas Sevic
von der TTSG Rietberg-Neu-
enkirchen und Cora Ludwig
vom SV Spexard holten sich den
Sieg beim 23. Rietberger Neu-
jahrsturnier im Tischtennis. Se-
vic musste sich im Finale gegen
Thorsten Mönning (Germania
Stromberg) mächtig strecken
und einen 0:2-Satzrückstand
aufholen, um schließlich mit 3:2
zu triumphieren. Gleiches war
ihm bereits im Halbfinale ge-
gen Sven Kuhlmann (TuS
Friedrichsdorf) gelungen.
Kuhlmann holte sich zusam-
men mit seinem Vereinskolle-
gen Bastian Püster durch einen
3:0-Erfolg über Sevic/Schmidt
den Doppelsieg.

Während bei den Männern
59 Teilnehmer starteten, war die
Frauenkonkurrenz mit nur
sechs Spielerinnen dünn be-
setzt. Die favorisierte Cora Lud-
wig behauptete sich hier gegen
Laura von Mutius und Lisa Lö-
her, beide von der TTSG Riet-
berg-Neuenkichen.

,���"������ Obwohl nur 1,79 Meter groß, zählt Dalibor Doder (r.) zu den besten Aufbauspielern der Bundesliga. Der 35-Jährige absolvierte
149 Länderspiele für Schweden und wechselte 2010 zu GWDMinden. FOTO: BERND OBERHEIM
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TSG Harsewinkel hat heute Abend den Bundesligisten GWDMinden zu Gast

VON UWE KRAMME

¥ Harsewinkel. Das Marien-
felder Sporthaus Wecken-
brock hat der TSG Harsewin-
kel ein feines Geschenk ge-
macht: Am heutigen Freitag
kommt Handball-Bundesli-
gist GWD Minden für ein
Freundschaftsspiel in die
Dreifach-Sporthalle. Anwurf
ist um 19.30 Uhr.

GWD-Manager Günter Gie-
seking und Trainer Goran Per-
kovac sind froh, dass sie den Ta-
bellenfünfzehnten nach der
Winterpause mit dieser über
Ausrüster Hummel vereinbar-
ten Partie in einer „spieleri-
schen Trainingseinheit“ auf den
Wiederbeginn der Bundesliga-
saison am 11. Februar in Berlin
vorbereiten können. In Harse-
winkel sind sie dagegen ganz
aufgeregt. Sowohl für Youngs-
ter wie Sven Bröskamp als auch
für Routiniers wie Johnny Däh-
ne oder Manuel Mühlbrandt ist
ein Spiel gegen einen Bundes-

ligisten schließlich immer et-
was ganz Besonderes.

Nur einer hebt mahnend den
Finger. „Diese Partie ist für die
Jungs eine tolle Sache und für
den Verein, der die Einnahme
behalten darf, erst recht“, weiß
Hagen Hessenkämper. „Aber
wichtig ist das Punktspiel am
Sonntag gegen den TuS 97 II“,

verweist der TSG-Coach auf den
Start in den zweiten Verbands-
liga-Saisonteil.

Obwohl die Profis natürlich
mit dem Spielverlauf auch das
Ergebnis bestimmen werden,
hofft Hessenkämper, die Partie
nutzen zu können, um gerade
bei der Abwehrarbeit schnell
wieder auf Ligatemperatur zu

kommen. „Abstimmen und ab-
sprechen kann man sich auch
gegen so einen Gegner. Und wer
weiß, vielleicht können wir ja
auch mit der ein oder anderen
Angriffsaktion zum großen
Handballspaß beitragen.“ In
Frage stehen allerdings die Ein-
sätze von Sven Bröskamp (Fuß-
verletzung) und Dennis Baum-
gartl (Oberschenkelprobleme).
„Und das leider nicht nur am
Freitag“, merkt Hessenkämper
an. Zumindest heute kann er je-
doch auf Dustin Lohde aus der
Reserve zurückgreifen.

Weil Miladin Koslina (Slo-
wenien), Marco Oneto (Chile),
Magnus Jernemyr (Schweden)
und der Deutsche Yves Kunkel
(U21) mit ihren Nationalteams
unterwegs sind, kommen die
Mindener nicht in Bestbeset-
zung. Sie sind aber immer noch
stark genug, um die Forderung
von Gieseking umzusetzen:
„Wir wollen in Harsewinkel
Werbung für den Handball ma-
chen und natürlich auch für un-
seren Verein.“
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¥ Der TSV Grün-Weiß Dan-
kersen Minden belegt in der
Bundesliga nach 21 Saison-
spielen mit 14:28 Punkten den
15. Tabellenplatz unter 19
Vereinen. Wegen etlicher ver-
letzungsbedingter Ausfälle ist
es nicht gelungen, sich im Mit-
telfeld festzusetzen. „Jetzt
müssen wir zufrieden sein,
wenn wir den Klassenerhalt
schaffen“, sagt Manager Gün-
ter Gieseking.

Der Kader: Jens Vortmann
(38), Gerrie Eijlers (35), Flo-
rian Freitag (23), Miladin Koz-
lina (31), Moritz Schäpsmeier
(31), Artjom Antonevich (21),
Christoffer Rambo (25),
Christoph Steinert (24), Sö-
ren Südmeier (23), Nils Tor-
brügge (22), Arne iemeyer
(33), Jannik Jungmann (21),
Aljoscha Schmidt (30), Alek-
sandar Svitlica (32), Dalibor
Doder(35),NenadBilbija(30).
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FUSSBALL: SC Verl gibt verdienten Spieler frei
¥ Verl (kra). Überraschende
Personalentwicklung beim SC
Verl: Der Fußball-Regionaligist
hat gestern Rino Capretti „we-
gen seiner großen Verdienste
um den Verein“, so der 1. Vor-
sitzende Raimund Bertels, frei
gegeben. Der Sport-Club ent-
sprach damit einem Wunsch
Caprettis, denn der 32-Jährige
wollte unbedingt beim West-
falenligisten Delbrücker SC als
Spielertrainer die Nachfolge des
am Mittwoch überraschend zu-
rückgetretenen Coaches Cars-
ten Droll antreten.

Auch wenn Droll, der als
Nachwuchstrainer ebenfalls ei-
ne Vergangenheit beim SC Verl
hat, seinen Rücktritt mit „pri-
vaten Gründen“ erklärte, ist an-
zunehmen, dass die prekäre
sportliche Situation den Aus-
schlag gab, denn Drolls Vertrag
war im Herbst noch verlängert
worden. Als Tabellenneunter
sind die Delbrücker nach einer
enttäuschenden Hinrunde je-
denfalls nur zwei Punkte vom
ersten Abstiegsplatz entfernt.

„Die sportliche Lage ist eng,
aber die Liga ist es auch“, sagt
indes Rino Capretti, der seine
erste Trainerstation mit gro-
ßem Optimismus angeht. „Ich
bin fit und deshalb auch sport-
lich eine Verstärkung“, beab-

sichtigt der Innenverteidiger
sein Team von vorne zu füh-
ren.

Beim SC Verl war Capretti,
durch eine Verletzung zu Sai-
sonbeginn ins Hintertreffen ge-
raten, zuletzt kein Stammspie-
ler mehr. Trainer Andreas Go-
lombek setzte auf schnellere
Vorstopper wie Julian Schmidt
und Julian Stöckner, um den
Spielaufbau zu beschleunigen.
Den jetzt frei gewordenen Platz
im Kader dürfte Trainingsgast
Friedrich Bömer-Schulte ein-
nehmen, auch wenn der Verein
das gestern nicht bestätigte.

2�
����+������� Guerino Capretti
trägt ab sofort nicht mehr das Tri-
kot des SC Verl. FOTO: VORNBÄUMEN
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�� 0� �� (24), erst im Dezember vom Fußball-Westfalenli-
gisten SC Herford verpflichteter Torwart mit Vergangenheit beim
SC Verl, hat seinen Vertrag beim Sport-Club schon wieder auf-
gelöst. Kampe hat ein Angebot des Oberligisten LR Ahlen erhal-
ten hat und möchte es annehmen. „Wir wollten ihm diese Chan-
ce nicht verbauen“, erklärte Herfords Sportlicher Leiter Sven Mo-
ning, der nun auf der Suche nach einem Keeper ist, weil Daniel Alt-
hoff verletzungsbedingt in der kompletten Rückrunde ausfällt.
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 (25), Fußballer mit Vergangenheit bei FC Gü-
tersloh und SC Verl, steht vor einem erneuten Vereinswechsel.
Der Stürmer hat seinen Vertrag mit dem Regionalligisten SV Rö-
dinghausen einvernehmlich aufgelöst. Schröder kam im Sommer
2013 vom SC Verl und erzielte in der Aufstiegssaison in der Ober-
liga sechs Tore für die Kicker vom Wiehen. In der laufenden Hin-
runde kam er elf Mal zum Einsatz und war einmal erfolgreich.
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 (14), Radrennfahrer beim RSV Gü-
tersloh, geht bei der Cross-DM am Samstag in Borna (Sachsen)
mit Medaillenchancen in der Juniorenklasse U17 an den Start.
Als Vierter des Deutschland-Cups hat sich der Stukenbrocker Na-
tionalkaderfahrer einen Platz in der ersten Startreihe. Nachteilig
dürfte sein, dass ihn sein Vater und Trainer Stefan Wittwer we-
gen der in Melle erlittenen Sturzverletzungen nicht betreuen kann.
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